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Das neue Jahr.
Jn tiefer Sorge und Not ſchreitet das

über die Schwelle des neuen Jahres. Jn Schimpf und
Schande verſunken durch den unglücklichen Ausgang des
Kriegas, den die alten Machthaber auf ihrem Gewiſſen
haben, treiben in unſeren großen Städten und Jnduſtrie
bezirken, voran in Berlin, von böſen Geiſtern beſeſſene
Agitatoren ihr Unweſen, damit uns auch noch der letzte
Reſt von politiſcher, wirtſchaftlicher und ſittlicher Wider
ſtandskraft genommen werde. Wie mag man aus dieſer
dieſen Demütigung noch einmal wieder die Kraft zu neuem
Aufſtieg nehmen! Das iſt die Frage, die ſich Hundert-
tauſende und aber Hunderttauſende der ſten Deutſchen
vorlegen. Und wenn ihnen und uns oft der Mut ſchwinden möchte, dieſe Frage zu beantworten: wir miſſen um

unſeres Vaterlandes und unſeres Volkes willen einen
Ausweg ſinden, wir müſſen hindurch zur Rettung, wir
müſſen uns als Volk behaupten, wir müſſen wieder Willen
und Kraft zu neuem Aufſtieg finden

Wie daun das geſchehen
ſchlüſſe faſſen und die durch ſie gebotenen Wage mit rück
ſichtsloſer Energie beſchreiten und zu Ende gehen.

Devreine Wegführt ab vom altem Deutſch
and. Keine Wahnſinnstat der ſpartakiſtiſchen Agita-
doren darf ums jemals verführen, Gedanken Raum zu
geben, als ob eine Wiedeveinſetzung der alten Gewalten in
ihre Rechte möglich oder auch nur nützlich wäre. Niemals

deutſche Volk

c V en ruch Jeen de e pet ben ergen An kunm der Revolution wie

ein Kartenhaus ruhmlos zuſammengeſtitrzt iſt. Jn dieſer
Beziehung inuß das deutſche Volk die Revolution vom 9.
November 1918 als eine hiſtoriſche Tat begreifen und an
ſehen levnen, der es ſich zu beugen und mit der es die Zu
kunft zu bauen gilt Jſt es nötig, uns die Sünden der
alten Machthaber in die Erinnerung urückzurufen Uns

bankt, die harte Lehre der vier Kriegsſahre mit ihven bitte
den Enttäuſchungen bleibt uns allen ümver,

Der den wiri Re ba u des deus ſchen S
zweite Weg

zrifſ
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ſtagtlie
danan trägt die ſozialiſtiſ che Regier ung

ſchuld. Sie hat vergeffen, daß auch die
hie war guf dem Grunde geſetzmäßiger
kann. Sie hat vergeſſen, daß eine in Revolutionszuckun
gen geborene Demokratie, die die Folgen eines unglücklichen
Krieges auf ſich zu nehmen gezwungen iſt, dieſen Grund
mit eiſerner Entſchloſſheit aufrecht erhaten muß. Daß ſie
dies vergaß, oder daß ſie dieſe Entſchloſſenheit nicht beſaß
(was noch viel ſchlimmer iſt), das iſt ihre ſchwere, ſchwere
Verſündigung an der deutſchen Revolution, an der deut
ſchen Demokratie und an der deutſchen Zukunft

Davm kann das Urteil des deutſchen Volkes über die
wevolntionäre ſozialiſtiſche Regierung nur lauten: „Ge
wogen und zu leicht befunden.“ Darum muß beim Eintritt
in das neue Jahr, das uns nach wenigen Tagen bereits die
Wahlen zur konſtituierenden Nationalverſammlung brin
gen wird, das deutſche Volk ſich eine neue politiſche Füh
rung ſuchen, die den „Neubau des deutſchen Staates auf
der Grundlage der Dempkratie“, den wir als den zweiten
von uns zu beſchreitenden Weg erkannten, aufzuführen
imſtande iſt. Nur dieſer Neubau vermag uns aus der
Schande unſerer Tage wieder herauszuführen, nur er ver
mag uns die Möglichkeit zu eröffnen, daß wir doch noch
eine Zukunft in der Welt haben, die uns geſtattet nicht nur
ein Vaſall bevorvechtigter Völker zu ſein

So iſt die bevorſtehende Entſcheidung des 19. Januar

1919 in der Tat eing Entſcheidung von welt
gelchichtlicher wie von volksgefſchichtlicher
Beden tung. Niemand wird es dem deutſchen Volke
verargen, wenn es heute zu allererſt an, ſeine eigene Zu
umft denkt So ehrlich und ſelbſtlos wir uns an der
genen Weltorganiſation beteiligen wollen, ſo ſehr
wollen wir gerade in ihr Deutſche bleiben die
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Neueſte Nachrichten.
Die Fünfmänner- Regierung.

Berlin, 31. Dez. (Priv. Telegr.). Nachdem Herr
Löbe-Breslan den an ihn ergangenen Ruf zum Eintritt
in die Regierung abgelehnt hat, iſt beſchloſſen worden, von
einer Beſetzung der Stelle des 6. Volksbeauftragten vor
läunfig abzuſehen

Auflöſung der Gutsbezirke.
Berlin „31. Dez. (Priv.-Telegr.] Wie wir erfahren,hat das hrekßiſche Miniſtern des Jnnern an die zu

ſtändigen Regierungsſtellen eine Verfügung erlaſſen, daß
mit der Auflöſung der Gutsbezirke begonnen und die er
forderlichen Schritte ſofort eingeleitet würden.

Deutſche 7 in polniſcher Hand.
Schneidem ſt hl Dez. (Priv. e Dieörtlichen A. und S. Rele in Wreſchen, Miloslaw und

roda haben den Anſchluß an das Königreich PolenAfftgiel vollzogen

Der Vormarſch der Belſchewiſten.

Haag, 31. Dez. (Priv.-Telegr.) Die „Times“ meldet aus Stockholm: Laut offiziellen Mitteilungen der vor
läufigen Regierung in Reval mußten die eſtländiſchen
Truppen, die ſich Sem Einfall der Bolſchewiſten entgegen
ſtellten, auf der Linie Ompel-Lehtſe--Volgayoye zurück
weichen. Der Feind rückte in großer Zahl vor und vere W e i a e eSie Miniſterkriſe in Italien

Haag, 31. Dez. Priv Telegr.) Aus Rom wird gemeldet: Durch den Huttrin Sonninos iſt eine allgemeine

Kabinettskriſe entſtanden. Orlaundo beſchloß, ſeine De
miſſibn einzureichen, wird aber wahrſcheinlich mit der Neu
bildung des Kabinetts beauftragt werden

Jtalieniſche Truppen gegen Deutſche
ch Meldungen
ieniſceh

Berlins 31 Dez. a i

tſchland re ine
uhen Beſetzungen in

igkeiten beſitzen
ten haben.

der ehemali

wiſſen, daß ſieund daß e t
Schaffen wir am 19. Jene keine
gen Demokratie für die hen ng, ſo wäre
auch dann noch nicht der lehte Tag des deutſchen Volkes

gekommen, aber die Prüfungezeit wäre abermals um ein
gutes Stück verlängert, während die anderen Völker Eng
länder und Amerikaner voran, darangehen, ſich das neue
Weltbild nach ihren Wünſchen
ſtalten.

Daran wollen wir alle denken! Wenn wir das aber
tun, dann wird ein heiliges Feuer der Vaterlandsliebe uns
alle durchglühen und von ihm getrieben werden wir den
Weg finden, der aus Schande und Not zu Hoffnung
Wiederaußrichtung und neuem Stolze führt

Den Weg der Demokratie!
J

Die Lage im Reiche
Das militäriſche Programm ber neuen

Regierung
Der neue Volksbeanftragte Nee ber bekanntlich

die Bearbeilung der militäriſchen Fragen in der Reichsregierung unter ch hat äußerte ſich einem Vertreter der
„Deutſchen Allg. Zig. gegenüber, daß er ſich auf venBoden des Programms der bisherigen Regierung ſtelle
das in dem Geſetz vom 12 Dezember über die Schaffung
einer ireiwilligen Volkswehr zum Ausdrug kommt. n
Kerntruppe der Republik wird nur ans Freiwilligen
bildet, die das 24. Lebensjahr zurückgelegt haben nnd
nach einer Probezeit von 21 Tagen zunachſt auf ſeMongte verpflichten. Sie wählen ihre Führer e
Die Wehr aunterſteht ausſchließlich dem Rate der Volks
beaunftragten. Als ſeine nächſte Hanptaufgabe bezeichnete
Noske, gegen die von Oſten drohenden Gefahren mit allen

und Hoffnungen zu ge

a e

kömmlinge

rerfügbaren Mitteln einen ſtarken Schutz zu ſchaffen. Die
Reichsleitung denke nicht daran, die übergriffe der Polen
auf deutſchem Gebiet weiter ruhig mit anzuſehen. Eine
ſtarke Hand werde ſich dort in nächſter Zeit bemerkbar
machen. Die Höhe der künftigen Volkswehrmacht werde
wie Herr Noske r anf dem Friedenskongreß geregelt
werden. Danach ſei die deutſche Regierung entſchloſſen
die Rüſtungen ſoweit zu beſchränken, wie dies die all
an e Abrüſtung der europäiſchen Staaten zulsfſen
werde

Steuerpläne der Reichsregierung
Aus Berlin wird von amtlicher Stelle gemeldetDer Weltkrieg hat dem deutſchen Volke ungeheure

Laſten auferlegt. Sie können nur getragen werden
wenn ſie gerecht verteilt werden. Deshalb ſind Verm
und Einkommen in jeder Form erheblich ſchärfer als
her heranzuziehen.

Ein rn e Ausbau der diretten Stenern muß die Grundlage des neuen Steuer
weſens bilden und ungeſäumt in Angriff genommen wer
den. Zu dieſem Zwecke hat der Rat der Volksbeauftragten im Kinve nehmen mit dem Staatsſekretär des

Reiche ſharamte folgendes beſchloſſen:
L Zunächſt ſollen die Kriegsgewin ne eingezogen

werden, und zwar in der Form
einer außerordentlichen Kriegsabgabe

für das Rechnungsjahr 1919, welche die Geſetz vom
26. Juli 1918 eingeführte Abgabe von Me reinkomnien
und von Vermögen bei Einzelperſonen auf ein weiteres
Jahr erſtreckt und die Erhebung der Mehbrabgabe von
Mehrgewinn der Geſellſchaften für das fünfte Kriegsge
ſchäftsjahr fortgeſetzt wird, nachdem durch Verordnung
böm 15. November [918 bereits die Bildung einer Kriege
ſteuerrücklage in Höhe von 80 v. H. des Mehrgewinnes
gegenüber isher 80 v. H. vor worden iſt2. a außerorbdent Abgabe vome e r e die wahren dert e VDoner des Krieges entſtandene Bern ensver
mehrung dergeſtalt erfaßt werden ſoll, daß ſie unter
Schonung kleiner Beträge in vollem Umfange wieder der
Allgemeinheit zugeführt wird. Die bereits auf Grund
des Kriegsſteuergeſehes vom 21. Juni 1916 gezahlte Stener

S wird angerechnet.
I. Von dem nach Einziehung der Kriegsgew ne ver

bliebenen Vermögen ſoll eine große gllgemei ne
Vermögensabgabe erhoben ver rden, die
et rer ſie anſteigen, jedoch die Grenze

überder tſchaftlichen Leiſtungsſähigkeit nichtſchreit en t Familienſtand, Alter und Erwerbsf
Steuerpflichtigen beri e e e minde
Art ihrer Erh heb
mögensanlage ans gung
muß auf einen a eſte 7 werdenUm jedoch die hiernnt verbur denen unvermeid ichen Zur
fälligke e auszugleichen, insbeſondere auch das ſich noch
nacht räglich bildende Vermögen in entſprechender Weiſe
zu b belaſten ſoll im Anſchluß an die Vermoögensab gabe ein

Aus an der Beſitzſtener erfolgen.i. Die hohen Einkommen ſollen ſtarker belaſtetwerden indem ne Reichseinko mmenſtener mit
ne hrter Progreſſion mindeſtens für dieſe iommensſtenerſt m eingeführt wird.

IV. Die einzelnen Einkommenquellen ſollen i e
terten Umfange der Beſtenerung erſchloſſen und dem

Reich zugänglich gemacht werden. Eine Koapitals
ertragsſteuner ſoll die Eträgniſſe 5 arg
(Kupons, Dividenden, Hypothekenzinſen f. eine Betriebsertragsſteuer, die einen gewiſſen Mindeſtetrag über
e Gewinne der geſchäftlichen Unternehmungen er
faſſen

Y. Die Erbſchaftsſtener ſoll ünter Water führung
der Progreſſion ſtark erhöht werden. Sie ſoll auf Ab

und Ehbegatten ausgedehnt werden. Jur die
Erhebung des Abgabeſatzes ſoll nicht nur der Be z
Erbſchaft ſondern auch die Vernmsgenslage desne werden.

V Eine beſondere Abgabeordnung t bar jor g.
daß die zu erlaſſenden Geſehe a e ein S T
und gerecht ausgeführt werden.überall in die Hände finaänztechni e n re

bildeter Perſonen gelegt werden, ſoweit e hon die nen
5 belebende Steuermoral zu einer wahrheitsgemäßen

inſchatzung führt, l ſie durch ſtaatliche Zwangsmittel
unbedingt geſichert werden.Die Entwürfe zu I Eingiebun der Friegegewinne) tnbereits fertiggeſtellt. Jhre e angeordnet
Auch die übrigen Maßnahmen ſind in J h enommen
und ſollen ſo ſchnell wie möglich zum Abſchluß gebracht

werden eDie Veicheregerung:

Ebert ScheidemannDer Staatsſekretär des Reichs ſchatamtes Schiffe

Slaudrecht in Poſe

n Behörden unterzei chnete Bekannim an
lagen worden: Uber die Stadt Poſe amweneres heutigen Tage an das Standr e ver

hängt Alle Zivilperſonen dürjen nach 5 Uhr abends d



e Verbengen,
n

des Vollgugsausſchauſſes, der Sanitätsperſonen und der
Polizeiovgana. Das Verſanmmlungsrecht iſt bis auf weit
ares Huhgehoben. Alle bisher ausgeſtellten Waffenſcheine
ſind maültig. Alle Offizieve ſind ſofort v
ind Haben ihve Ranabseichen abzulegen. Alle Mann
ſchaften, ſofern ſie nicht zunn Wach wer itsdiemſt
geahöwemn e re net in n Stadt zu erſcheinen.

Die Offigzier der Gar miſonenötigt we rten, ſta s e füh der

zu entwaffnen

StadtStadt
g9 der Dem

en ſich ſofor r
Indie werde n vor Das

zen beſtraft. Umn-
ater und Kinoverſagt. V einem von

Ma ſSezek unterzeichnetenStadt

Stadt
denSir e tibal behrit elmäßigab und 5 ewrich, roh en war,ſoll umgeſſtört er Telegrammnnd Fernſſprechve eing eſtelt t.

Die ſächſtſchen Jäger in Poſen mit Artillerie beſchoſſen.

Aus Bromberg meldet das „Berl. Tagebl. Die Vor
gänge in. Pogen und Gnehen ſind wie jetzt feſtgoſ tellt wer
dem danm, auf eine umfaſſende, lange vorbereitete Organi
ſation der Polen Poſens Zzurückzuführen Bei den Aus
breit ſgew in Poſen wurden etwa 50 Totte gezählt

ſende vom beawaßſmneten Polen marſchierten gegen das
Artillewiedepot, für hen es und verteilten Handgranaten
nd Munition under die Men, ge. Auf dieſe Weiſe mit
Waſſſen verſehen, manſſchierten ſie gegen den Haupt bahnhof,
nahmen dieſen und beſetzten auch die Bahnlinien bis eGreen ne der wenn Poſen. Am Sonntag früh wurde de
tit Poſen garmiſonier enden Regimtern, ſoweit ſie a
och nicht ergeben hatten, ein Ultimat tum geſtellt das zu
Milllaig ablaufen ſollte. Als un dieſe Zeit die Ubargabe

a wicht verlaſſen, mit Ausnahme von Mitgliedern

F

h

h

r

noch nicht erfohgt war, wurkn die Fl liegerkaſe ne, dann die
der chſſchen Jäger um ſtellt und unter Geſſ hühfe ter ge

ſche Geiſtlicheino

verhaftel
Jn Poſen wurden auch epangeli

und durch die Straßen eskortiert.

Beſetzung G
G en i ſt von den Polen beſe

t bro ochen Bei Scalmires es über
Die Deutſchen machten

Gneſens durch die Polen
Jede Verbindung iſt
ſchritt eine polniſehe

von der

t

t.

Gwenze.

mus im oberſchleſiſchen SGrubengebiet.
ſläſſiger Seite wird aus re n gemeldet
i m Ove am hat nunmehrolſchew eiſten fo i n men Jm
t i DreSonmn a nd die een um ſich

ovitz zu bemächtich du un e Forderungen zu
amte wurde mißha ndelt undhe Ein e namens Rei

o ſchwer mißhandebt, de er an Sponnhag

egen e San t
Ange
ſann wi

Zertrimimerung des Schätet wonnen Danach haben die S
von den Anlaſgen forhgejagt Der Direktor n der Berg
l haben einſtweilen in Beuthen Wohnuttg ge
wonnen

Auf ben Friedensgrube kann es am Sonnabend zu
ein Auseinanderſetzungen zwiſchen den r eikendenad dam Betricbedirettor Buſch Dieſer ver

nrit den Borgle uſten, wurde jedoch von ihnen feſtnen Ein Revolver dem er zur perſönlichen Sicher
bei ſich qrug, wurde ihm abgenenmnen umd er wurde

wungen, die m unter die Bedingun en dew
i zu ſetzen. Die Verwaltungen der oberſchleſiſchenben ſind feſt entſchloſſen, ihre Bedriebe einzuſtellen

wenn die Bergleute michh innerhalb vom zwei Tagen die
Arbeit voll zählig wiederaufnehmen, da nur noch Kohlen
für etwa zwei Doahge vorhanden ſind, um die Waſſer
haltungemaſchimen im Betrieb zu halt en Am Sonnabend
S Spnntag krafen zum Schutze der ſtarteTruwpenabbeilungen in den ehren Orten ein und wur
en dort untergebracht In Lippine kam es dabei zu blu
bigen Zuſammenſtößen z en den Truppen und den ſtrei-

enden A n a er Dabei wurden

enkfe
re

von
Roman

16. Fortſetzung. (Nächdruck verboten.
„Bewpräter ſind ſie, die dam Haus Konkurrenz machen

das früher das ihrige war, das ihnen großmütig das Brot
gab. Und das mennſt dar ihr Recht Hat denn die Liebe
dir den Blick getrü b n du nicht v wie das
Ganze war der kleinlichen R Wall m Thomoeiwlſpranige n i nd helm i ſt ſein Sohn. Die eigene
Familie hat mi en Welt dieſen Schimpf angetannd das ver ihe ich nie e

„Batter, ſei doch gerecht
Ich kenne dieſe Leute nicht mehr, und wer ſich zu

ihnen ekennt, hat zu wählen zwiſchen mir und ihnen
So, das iſt mein letztes Wort. Jch verbiete dir, mit dieſem
Mann zuſannmen zu kommen, und wenn du nicht gehorchſt,
J weirſe ich meinem Willen Gehorſann zu erzwingen
wiſſen.

Mit ſchwagren Schritten verliez Dohm das Zimmer
ind ging nach oben Die beiden Frauen wanwen allein

„Wie komnrheſt da Vater ſo reizen, Jette
„Jch will v heimliche Wege geahen, Mutter“, er

widorte dieſe ſtolz.
Und jehte
„Ach, Muttter, hilf
Weinend fiel die

e entgegenſtr
üns doch
Tochter in die Ayme, die ſich ihrEine kleine Weile hielt en

ſie ſich ln umſchlungen, dann ſchob Frau Anna das
bebende Mädchen von ſich: „Jch muß zumn Vater, er be
daun Denke in Zukunft daran, daß er leidendTee Wer weiß, wie lange wir ihn noch ben Dieſe

Reiſe nach Amerika darf nicht ſein, ich ſteche mich hinter

e ees n der Stelle ge ihm nun bewei
eikenden die Beamten deutſche Zukunft beſtimmer

den San jtätsnad. Den Tod könne er davon haben

und kulturellen Betätigung ſichern, aber ſolche kapitali-ſache Machtbildung beſchränken, die das Wohl der Ge
ſamtheit bedroht.

Die Deutſche demokratiſche Partei will durch eine inter
nationale Rechtsordnung den Frieden der Menſchheit be
gründen.

Jn Antonienhütte fielen am Sonnabend nachmittag
ſtreikende junge Burſchen in verſchiedene Kleider und
Schuhwawengeſchäfte ein, deren Vorrät e ſie plünderten.

Jn Kattowitz verlief der Sonntag ruhig. Auf dam
Wilhelmsplatz fand eine Verſammlung der Spartakws-
le en lang ſich die Reden vewſchiee uſte ſtatt, die 18 Stund ndener Unabhängiger anhörten. Frauen, die Jhr nach ſo viel Haß und Blutvergießen
Jrn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag n de nichts ſehnlicher wünſcht als den inneren Frieden,
in der r ichen Kirche zu Sck 2 n einge e das ſchließt Euch der Deutſchen demokratiſchen Partei ankel de e Be ar gaw und werl bt für ſie.

Be 9 Sranue
e Schutz und Wohlfahrt der Frauen

e J w. cge Dem okratie geſichert. Die Deutſche
t die Partei der Frauen!

tſchen demokratiſchen Partei

National-Verſammlung.

der Be
es Regie

Beteili

didatenliſte zur

rin ngen undJ ihren ausger
iſt Frauen, burg, undder jüdiſchenHew es polniſchen G n

die Jeden hätten aus der Syn
Darauf begann ein T vo

miß handelten und
Synag oge entlud

r wor aufgoge auf die Pole g geſchn oſſe n.
mee en r gegen die Syn agoge, in der die jüdi-
ſchen Einwohner zum Gebet verſar nmelt waren. Später
ſtürmten Tauſende bewaffneter Polen das Artilleriedepot
und verteilten Handgran d n und Munition
unter die Menge Darauf wurde der Hauptbahnhof ge-nommen. AAuch die Bahnlinien hie zur Grenze der Pro

vinz Poſen wurden beſetzt. Am Sonntag früh wurde den
in Poſen garniſonierenden n ein Ultimatum
bis Mittag geſtellt. Als um dieſe Zeit die übergabe nochnicht n war, wurde die Fliegerkaſerne, dann die Ka

Berlin nd teilt e mit, daß er z mit der

im Wahlkreiſe betraut ſei. Er
feſſtſtellen, daß im Bezirke fleißig ge

d r Erfolg ſei denn auch recht e ermu igend:
mehr als ereine der Deutſch- demokratiſchen Ter i

ſeien im Kweiſe ins Leben getreten und eine Anzahl neue

im e m iffen.
ung wählke ſodann

könme

arbeitet wert
mit

folgende Herwen inſerne der ſchen Jäger umſtellt und unter Geſchütz
8 ſt m di Lamdt (gsab geordnet Dieegnmen Bis abends war über den Ausgang des Ge a z i v o v e sabge ordneten Die

Ree i Schrei be Halle Zeitung.Allgemein hat man den Ein
i ſelbſt iſt, der mit Unter-
fiziere die Angriffe leitet und

e cHreitunge n anſtachelt. Di
auf 20

fech ts nöch nichts bekannt.
druck, daß e a a d e
ſtützung polni
die be waffne
zahl de rgebe t W

Sa nger rhar uſſen

ſdneten Georg
e re w

ist her
Danach wurde der wichtigſte Teil der Da

die uns der Kandidatenliſte r dieDer Wahlkreisſam milumg, erledigt.

z

5
2

u und die 3 r rgeliſche Geiſt ſche Man einige ſich auf folgende NamenDeutſchtum verhaftet und durch die ter D ges Halle
eskortiert.

Die Wahlbewegung
Merſeburg.

Frauenr zu s 5ratie und die yrh. n erſeburg. Die Wal hl des Abf att h. Bar o w Meyſeb g. Die Wahl d AbDas folgende Flugblatt iſt ausgegangen: Kogn Baron e d a

ſ- J 5 den do d 2 Frl r on ans em al eDie deutſchen Frauen land Stgats H und Jl Ba r s dem u reiſe
bürger geworden. a Querfurt erfolgte einſtimmig die der übrigen

it ſehr großer Mehrheit der Delegierten
Danach wurden noch die e ndidaten S d

reußiſche Landes Ve ev ſammlung ſeſ geſtellt
iſte ſind. Rechtsanwalt Dr. Schre

aterlande ar-
holten haben,

rinnen Die über dieeiſen als

h

Die Namen der LWas verlangt dieſe TroueFie verlangt Glauben an unſer Volt, ente e Halle. Volksſchullehrer Degenhard en

PBalbr S r Tr sſchloſſenes Abwerfen einer überwundenen Vergangenheit, Dahnhofsvorſteher Höflar- Zeitz Chefredäkteur NeSe eitſchaft zum eubeg nach dem Gebot der Stunde. belumg- Nord n Getr ver ſchaftsſekretär Schreck e
Worin beſteht dieſes Gebot e Ober Bürgermeiſter Dr. Hagem er
d e ten vor der n ne Friedens S a nd i Hirt- Großgottenn, Buchdruckereibeſitzer

um in ſchaffender Arbeit wieder zu erſtarken. Der innere anenſhauſen, Kaufmann oFriede iſt nur denkbar auf der einzigen Grundlage der a ar e da e Hale,
vollen ſozialen und poli d ſchen Gerechtigkeit für alle Volks er Roſe-Erfurt, G n veibef. Sgenoſſen, nicht durch K laſſen mpf e e ne a i e
nicht m irgend welche unſeres Volkes politi Frſur
abhängig bleiben und wirtſchaftlich ve

Dieſe Politik der gleichen bürger rlichen Freiheit und
ſeziglen Gerechtigkeit vertritt die Deutſche demokratiſche
ParteiDie Deutſche

bahS

S

Werkkmeiſter
Scch a ar

Liebenwerda,
demokratiſche Partei di

im den Sie dient der Geſamthe
Klaſſenher ſchaft be ſeitigen u ind allen

einem lebenswerten Daſein auf der

wäre,
ſtrengen zu

im
ihrem

Knochen mann
Anng,

kommen.
a men„Die gute wer wie ſie Vater liebt dachte Jette einander zuin aufſteige R i Dann aber Hob ſie wotzig Mitte will uns wohl.“

ihren Kopf und ſagte laut vor ſich hin „Wir könner ewarten r ſie u nichts gegen den Willen ihres MannesKapitel. Du wirſt Ah ſie verlieren
n J vit e das fenme LNur einnnal 2 ſahen ſich die Liebenden, denn Wil wit dir in ne ſerne Land daun ſünenhelm wurde vom San de Kbhler ſchleunigſt ne Bade- icht e Und we enn wir wach Jehren heim

kur verordnet. Albert hatte ſich ihrer erbarint, d e wieder älter geworden und dann

e ed em.und ſo ſaßen der Linde im Höſchen, wo das wir rinlachende, grü d ch vor ih en Auger breitete Es „rieden! Wilhelm wützte, wie alles kommen würde.
Kampf würde jetzt noch ſch wewrer werden, denn in1 5 e Derm hüſteln Schloſſer erwuchs ihm drüben ein ebe enbürtiger Gegner

Zeit, daß ſie ihr G eſchäft nach einem anderen
Er hatte den Vater darum gebeten

r verbiſſener denn je. Es war kein Fertig
den mit ihm. So blieb alles beim alten, und er würde

Pflicht tun wie bisher. Er wollte dem Onkel ſchon
er ſich nicht an. die Wand drücken ließ.
ierte das dem Kominie rzienrat doch. Er

weahte ein kühler Win und Wilhelm

„Biſt du erkälten?“
„Es iſt ein dummer, hartnäckiger Katarrh, darum ſoll

ich wach Reichenhall, unn mich auszukurieren.“
„Und wann komnnſt du zurück?“We nm ich wieder hinüber muß
Drei Monate bleibſt du fort

hegagtin z

Wetter

Jeneſchrie ſie entſetzt auf. ſ.

leicht im„Muß das denn ſein,„Ja, es muß ſein ſagte er vuhig. e s ja m ge nen Augen ſehen und hören, welche
Wozu ſollte er ihr ſagen, welcher Fluch auf ihm hag. Ste lung er ch drüben ſchon geſchafft hatte. Und nun

War er doch von einer hre inh üchtigen Muſter geboren baute er Luftſchlöſſer mit ſeinen Braut und darüber ver
Der Art hatte ihm Vorſicht gevaten, und er gaßen ſie, e ihre Trennumg ſo nahe vor der Tür ſtand.

Wie ſchwer der Abſchied war! Onkel Albert mußte zu
letzt ein Ende machen.

es ihm auch wurde. Eswollte ihm gehorchen, ſo ſchwer
Nur als geſunder Manngalt ja einen hohen Preis

durfte er die Hand nach dem Mädchen aulsſtyecken, das Sie ſahen ſich nicht wieder, denn Wilhelm ging von
er W gangem Herren liebte. e Reichenhall aus noch in die Berge zur Nachkur und dann„Wie an wirſt dit dieſes Mal drüben bleiben inugte er ſofort t hinüber Der Vater gab ſich mit ihm

n u ündig biſt noch ein Stelldiche in in Hamburg, ſo kam er gar nicht
„Wilhelm!“ Sie warf ſich in ſeine Arme und küßte e mag Hauſe. Jette maſhte ſich mit ſeinen Briefen

ihn heiß röſten, die ſie et Jögers Holteen, die ſie ſich bei Jägers holtel„Ja, Jetto, es geht nicht anders. Dann heißt es, ſich t Jziy entſcheiden Jn zwei Jahren trete ich, ſo Gott wil, (Fortfetzung folgt.

r
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Weih doh u. Kohlrebi,

Nachruf.
Am 24. Dezember entſchlief unſer langjähriges Mitglied

Herr Julius Höpfner
Wir verlieren in ihm einen lieben Freund und Förderer

unſerer Beſtrebungen. Sein Andenken werden wir ſtets in
Ehren halten.

30. Dezember 1918.

kann es Ev. Arb Vereins
un

So hsregne regeisge Ledensmilteln.

Für die Zelt vom 6. bis 12. Januar 1919 werden auf den
v e Bevölkerung zugeteilt:

100 e Haferflocken oder 100 8 Teigwaren zum Preiſe von 17 Pfg.
auf Bezugſchein Nr. 1. (Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Sore

beſteht nicht) S50 e Kunſthonig zum Preiſe von 8 Pfa. auf Bezugichein Nr. 2
e) 1 Pfd. Zzwiebeln zum Preiſe von 30 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 3

Abgabe der Bezugſcheine Nr. 1—3
a Donnerstag den 2. Januar und Freſtag den 3. Januar 1919

n der Volts und Mittelſtandsküche und in den Gaſt
ſchaften ſind für Mittageſſen abzugeben Bezugſchein und Quittungs
abſchnirt Nr. I.

Sinrekchung der Forderungsnachwetſe durch die Verkaufs
ſtellen bis ſpäteſtens Sonnabend den Januar 1919, mittags i2 An

Verkauf der Ware von Donnerstag den 9. Januar di
einſchließlich Sonnabend den I. Jannar 1919 gegen Abgabe der
Quittungsabſchnitte.

Hertebitrag. den 31 Dezember 1 L. A H. 3685 18
Has ſtäntiſche S tsrmtttelemt,

Anderung de War ſtehen fi KeirglAuderung in den Verkaufsſtelen für Peiroleum.
Vom 1. Januar 1919 ab wird der Verkauf von Petroleum ander

ie folgt geregelt

In Stelle von zält den Verkauf:

Frahnert GotthardtſtraßeKunecke ClobieauerſtraßeTeichmann nn, Unt
BerhDie in den Kundenliſten der bist

hnert, Kunecke
eingetragenen Perſonen treten ohne weiteres
über.

Die bisherigen Verkaufsſtellen haben am 31. Dezember 1918 in d
ſtädtiſchen Leuchtmittelkartenſtelle Burgſtr. 13 abzurechnen und die
liſten ſowie die Reſtbeſtände an Peiroleum den neuen Verkan
unmittelvar zu übergeben.

Merſeburg, den 20. Dezember 1918.

349918. Der Magiſtrat.
Wekannkmachung.

Pferdeverſteigerung für die Kreiſe Saalkreis, Merſeburg, Weißenfels,
Zeitz, Querfurt, Eckardsberga, Alrenburg Oſt und Weſtkreis

und Ronneburg S. A.
Am Sonnabend den 4. Janrar 1919, vormittags 9 Ahr findet

in den Stallungen der Landwirtſchaftskammer Halle (Saale), Lutherſtr. 30
die Verſteigerung von ea. 300 Militärpferden (darunter 150 ſchwere)
meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt.

Zugelaſſen ſind zum Ankauf der a. v. Pferde nur ſolche Angehörige
des obengenannten Kreiſes, die im Beſitze einer von dem Landratsamt des
dortigen Kreiſes ausgeſtellten weißen oder roten Pferdekarte ſind. Händlern
iſt der Beſuch der Verſteigerung arbeitsverwendungsſähiger Pferde und das
Bieten darauf unterſagt.

Kriegsanleihe wird bis zur Höhe des Kaufpreiſes in Zahlung
genommen.

s zum Tac

vom Montag den 30. Hezembe

Januar 1919
(kleiner Gagl recht

zu jeder manns Einſicht aus
Dies wird mit dem Bemerken bekanntgegeben, daß derjenige,

welcher die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, dies inner
halt der Aus legungsfriſt beim Magiſtrat ſchriftlich anzeigen oder
zu Protskoll geben kann und die Beweismittel für ſeine Behauptungen
beibringen muß

e Schluß der Auslegungsſfriſt ſind Einſprüche nicht mehr
zuläſſig.

Merſeburg, den 28. Dezember 1918.
2198/18. Der Magiſtrat.

Erpel und Ente
weiß, zur Zucht) verkaufteingetroffen.

Weſßkobl Mk. 5. der Ztr. eKohlrabt 15. z *farhnnStädtiſchesebensmittelvertellung Jude Kenfsche Schäfernunde

Große Ritterſtr. 5. LAll364118 verkauft Steinſtraße I.
Guterhaltene, einfache GHehrocTuch-Anzug, 1 Mann
G in Heſterhoſe (mittlere Figur), 1 3yKüchen Pinrichteng a beryelu n ſteſer un e

verkauft Roter Brückenrain 5, prt. ſtelle billig zu verkaufen
2chöge Damenwintermäotes, Pehr Sand 22, pt. I.

Jan zu verkaufen. Beſichtigung
Krankheitshalber ſteht

S ein gutes Pferd
vormittags zu verkaufen. Albert Schütze,Chriſtianenſtraße 5, 3 Tr. links Weißenfelſer Straße 10.

euen Verkaufsſtellen

der

meines

krau
e

NB.

optiſchen
wiſſenha

weiterführe
beſtens empfohlen.

Meiner werten Kundſchaft zur gefälligenKenntnisnahme, daß ich das de

Uhren- und
Goldwarengeschaft

verſtorbenen Gatten unverändert
und halte i mich bei Bedarf

0)4. Oltne Kuletzsch,

umark.
Alle vorkommenden Reparaturen

an Taſchen, Wanduhren, Weckern, ſowie
Waren werden ſauber und ge

Freiwilli e-
und Nachleß- Auktion.

Sonnabend den 4. Januar 1919
von vorm. 10 Uhr an, werde ich im
Gaſthaus „Zum halben Mond“
Gotthardtſtraße hiec, folgende Gegen
ſtände öffentlich meiſtbietend
Barzahlung verſteigern und zwar:

iſch, 2 Spiegel,
vage m. Gewichten,

6 nwälze, 1 vierarmige elektr,
Krone, 1 elektr. Zugpendellampe.
ſowie t anderes HausKüc haftsgerät.Die e können von 9

gt werden.

Albert Sranke, Außktionator.
wer Zu pachten geeucht

t

Uhr an beßchtig
Albe

hin
Näheres in der Exp. d. Bl
Gauh. Bettſtelle m Mal age
ſald zu kaufen geſucht gegen ſo
rtige Barzahlung. Offert. unter

Ex. 5. Bn i Ex. d. Ble F.Kleines Wohnhaus
onnigem Hof od. Garten zu

kaufen geſucht W. Off. unter
„2 6* an die Exp. d. Bl.

erhngs g a grPaar chwane leſen anasche
werden zu keufen geſucht

Obere Breite Straße 25, prt.
Guterhaltener Anzug für imitt

(1,75 u. bunte Ober
w zu kaufen

geteilt 1. April
b

bei

an Her nake
zu vermieten.

Straße 4. 1 Tr.

M et u Schlafe

e eFrol Schlafſtelle
Johannisſtr. 18.u wertnieten

s eFlenrdlche Schlafſtelle
ſofort zu beziehen
wWeißenfelſer Str. 31, 2 Tr. l.

a ee ungsFröl 3-Aßimmewohrung
mit Zubehör von Beamten ſofort

ſov. ſpäter zu miet. geſucht. Offer.
Unter D. B an die Exped. d. Bl

Suche für 1. April 1919 Woh

z

nung. Preis 300 400 Mk.
Offerten erbitte

Roßmarkt 21, parterre.

anggbe

eventl.
geſucht.

an d

Suche zum 1 4
4- Zimmer Wohnung
Offerten unter S 9 an die Exped.
d. Bl. erbeten

3—4 Zimmer Wohnung
ſucht zum 4 19

Wiegand, Obervoſſſchaffner,
Clobigkauer Straße 60

4 bis 5 Zimmer Wohnung
zum 1. 4. 19 oder ſpäter (3 Per-
ſonen) geſucht. Offerten unter
„3 Perſonen“ an die Exp. d. Bl
5 Zimmer Wohnung
zunt Apil geſucht. FrauLehrer Kutttel, Weiße Mauer 7

Junge Dame ſucht e möb
liertes Zimmer oder beſſere
Schlafſtelle. Offerten unter
K 2Z 270635 an die Exp. d. Bl

ſt ausgeführt

1919

beſſere junge Herren ſuchen
o es 2 3fderte Zimmer

Betten und Licht in der
Offerten unter R Seh 165

e

in der Nähe des Bahn-

e 48 35wöbltertes Zimmer
Florſtedt, Bahnhof

Beamter ſucht
möbliertes Fimmer

ſogleich od. in den nächſten Tagen zu
mieten Ang unt O Ta. d Exv. d Bl.

Möbhltertes Zimmer

für jungen Kaufmann zum L 19
geſucht. Offerten an

Sr Ritterſtraße 22.
mit ſeparatemWöbl. Zimmer e
Fingang, elek

triſchein Licht geſucht. Angebote
mit Preisangabe unter „1892*
an die Exp d Bl
erFreund. möbltertes zimmer
o. Frl gef. Off u. LR 109 a d Exp.

Anſt. beſſerer Herr ſucht möbl.
Zimmer. Nähe des Bahnbofes
bevorzugt. Offerten unter G N in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Möbl 7imwer
mit Schlafkabinett für ſofort

Offerle n erbeten unt. K. W. 40“
ie Exped. d. Bl.

er M mänſ mt ſofern bol. Hier
unt 200 an die Exved d. Bl.

Gencht Wohnung eder Größe,
Geſchäftsräume Laden leere

oder möbllette Zimmer
zu ſofolt oder ſpäter. Meldungen

m an die Exp. d. BI.Rechtsanwalt Weyler.
S r50 t Belohnung

zahle ich bei Abſchluß des Miets
vertkrags dem jenigen welcher init

ſeine 3 4 Zimmer Wohnung für
ſofort, ſpäteſtens für 1. 4 19 fach
weſt Off. erb. unter W K 30
an die Exp. d Bl

Dik 25. Belohnung
demjenigen, der Beamten m. 1 Kind
ver 1 4. 19 Wohnung von Mk. 350
bis Mk. 450 nachweiſt. Off. unter
H G 100 an die Exped. d. Bl

100 Mark
den der kinderloſemm Ehepaar
5 7 Zimmerwohnung zum 1 4. 19
nachweiſt. Offerten unter S D 500
an die Exped d. Bl.
5— b Zimmer Wohnnng,
neuzeittich, von kinderl. Beamten
p. 1. 4. 19 od ſrüher geſucht. Off
unter A K L an die Exp. d. Bl.

Beamter ſucht für ſofort

oder 2 möbl. Zimmer.
Offerten unter R H. an die

Exped. d. Bl

(als Wohn2 leere Zimmer a
zimmer ſehr geeignet) zu vermieten.
Angeb. u. Zimmer a d. Exp d Bl.

Gozialwiſſenſchaftlicher

Kurſus (4. Abend)
Dienstag den 7. Janunar, abends
8 Uhr, im „Herzog Chriſtian“.
u er Geschichte der Dich
tangen Vom derten Ktante:
Utapig ges Taomos Morus.

Die Leitung der Leſe und
Bildungshalle.

Bahnhof Niederhenng.
Neujahr von nachm. 3 Uhr an

Tanzmuſik
Es ladet ein Fr. Zägtſch.

ff. Marmelade
u Pfund 1.00 Mark

Binaseift, Jeltephertel

Achtung!
Frauenhaar Roßhaar Kaninchen
felle, Sumpen u. AltMetalle kauft
zu höchſten Preiſen

frau rmiseh, auntoſtr. 16,
parterre.

Unterricht
in einf. u feinen Handarbeiten

ertet
Lvudia Jache. fern le eiln,

Frankleben

e Wer fertig Stoff-
sehuhe an

Off. u. „Stoffſchihe“ a d. Exp. d. Bl.
Pean ter in witteren Alter wünscht

liebekanr traf einer olidenbame

WWeche spätere fetat e es
ſen. Off. Bild u ABa d Exp. d. Bl.
WMäckerkeſellen
ſtellt ein A. Alberts,

Gotthardiſtraße.
Ein kleiner Junge wird kags

über in gute Pflege gegeben. Zu
erfragen Anter Altenburg 22.

Schreiberlehrling,
auch Mädchen bis zu 16 Jahren
ſofort geſucht.

Rubusch, Gerichtsvollzieher,
Gotthardiſtr. 5.

Ein Gchmiedelehrling
ſofort oder Oſtern geſucht.

W. Trieſethau, Schmiedemfſir.,
Merſeburg, Neumarkt 43.

Lenrune.
welcher Luſt hat die Ofenſetzerei
zu erlernen, ſtellt zu Oſtern ein

P. Salza, Töpfermeiſter.

t t tellt rEinen Lehrling ler ſt
E. Nebellag, Schmiedemſtr.,

Kötzſchen.

Suche Kichin nach Verlin,
aufs Land

Mädchen f. Halle und

Emma Viedt,
gewerbsmäßigesStellenvermittlerin,

Halle, Kl. Brauhausſtr. 9
Teievhon 4356

Fran oder Mädchen
auf zweimal wöchentl. zum Laden
reinigen geiucht.

Oskar Zimmermann,
Markt 13.

Aufwartung geſucht.
Frau Arndt, Gotthardtſtr. 32.

A u wareNeumarkt 43.

Kufwartung
für 3 Stunden vormittags ſofort
geſucht Roſental 2, 1 Tr.

Portemonnaie mit Jnhalt und

ſucht

bis altes Rathaus verloren
Abzugeben gegen Belohnung

in der Exped. d. Bl.

Siſenbahnfreikarte von Breite Str

e
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Dienstag den 31. d. Mts, 7 Uhr.
Siüilvester- Feier

Mittwoch den 1. Januar 1919,
von nachm. 3 Uhr an,

Tanzkränzchen
im Klabhaus

CrGeyZur

S
1 u

n den Kammerſie

Nur noch Mittwoch und Donnerstag

532 II
Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten

r In der Hauptrolle die bedeatende Künstlerig Fern Andra
Hierzu ein hestsewanltes BEeiproegramm

Ab Freitag das grösste Sensationswerk der Film. Brapche Mr. Wu.
im fünf Akten für den Film bearbeitet und inzzeniert von Lupa Pick.

Mittwoch Neujahr ab 3 Uhr Knder- u Jugend-Voratelkung,

r a WuDe
II

g.

5 t5
V

in IBrbte

C inesiches Sechauspiel

ab e u. &8 Uhr Vorstellungen f. Erw.

Ballmuſtk
am Neufahrstag von nachmittag
35 Uhr an ladet freundlichſt ein

O. Jhbe.

Unscht belann-
Aggrelo VI m
haft (auch Muwe) en Helra',

van 9 poſtl. Merjet zurg.
Dabe weite ?7axis wiecltr dungenSprechstunden: en n

San Hat Dr. Witte Danbadotrange
g29

Geſchäfts Uebergabe.
Mit dem heutigen Tage verkaufe ich krankheitshalber

mein am Bahnhof (Müllers Hotel) befindliches

Herren Frriſeur- Geſchäft
an Herrn Friſeur Alfred Donat und bitte, das mir in ſo
reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Nach
folger gütigſt übertragen zu wollen.

das mir bewieſene langjährige Vertrauen ſage
ich auf dieſom Wege meiner verehrten Kundſchaft meinen
herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 31. Dezember 1918.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Telehmüler, kilseur.

ad
Woéohentags 2-3 Uhr naehm,

Bezugnehmend auf be Anzeige bitie ich, das

meinem Vorgänger, Herrn Friſeur Wilhelm Teichmüller,
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen
wofür ich gute und reelle Bedienung zuſichere.

Es iſt mein eifrigſtes Beſtreben meine Kunden zuihrer größten Zufrieden heit zu bedienen.

Merſeburg, den 31. Dezember 1918.

Hochachtungsvoll

Alfred Donat, Filseur.

EEEEEEEEEEEEEELEEED

Mittwoch den 1. Jannar 19 9, nachm. 3 Uhr

in Kötzſchen (Kökes Gaſthof). S
Referentin: Frau Koenen Merſeburg.

Tagesordnung.
Revolution und die National Verſammlung4 Freie Ausſprache

Achtung! Werktätige Frauen Mädchen und Mänuer, beweiſt
durch rege Beteiligung Euer hohes Intereſſe an der Sache

Der Einberufer

Murine- Mögchtfeds—eſer.

e
e

n

v

Am Freitag den 3, Januar, abends 7 Uhr, findet im „Neuen
Schützen haus ein

großer Marine-Ball
ſtait, wozu auch die Bürger Merſeburgs und Umgegend freundlich

eingeladen werden. Die von der Waſſerkante.
e

Tüchtige

Teggel-Schmieſle
gesucht.

du i Mühbner, Abe
Aale a. S. iminentine 1].

h
mm

5

en

Affen Wohlversamm n
der

Deutseh nationalen Volkspartei
(Kreisgruppe Merseburs)

Die Deuts- R Nationale Veolk-partel, Kreisgruppe NMerseburg, Isdet

zu einer öffestlichen Wahlerveraasmmlung und Agssprache über das
Pregraum der Partei urd die berorsteher de Wahl zu

Donnerstag den 2. Januar 1919, 7 Uhr abends
im i ossen Saal des T eis

Sprecher Reeatsarwslt De. Rademacher und
Landerras Bothe.

Mer ssburg, den 30 Dexember 19)8
Deutsch- Nationale Volkspartei Kreisgruppe Merseburg

Der Vorstand

e e 7Ankang ger e Anfangwochentags Programm m wochentags
72/2 Uhr. von 712 OhrS Dievetag bis a Dennerstas a

zen eCino phon Theater

a El
v n ewig Nacht geblieben

Krimigalärama in 4 Akt. In der Hauptrolle Rita Clermont.

Donna Lucia.
Lustspiel in 8 Akten

in 4 Akten. wit Grete Weixler.

S e e e e e SAm Nenjahrstag ab 8 Uhr gen eene
Vhr: e für Brwachsene.

Die Perlen des
Naharadscha.

Sen ationsdrama

e
S b 6 Ohr a 7

2 sVerein ehem. Artilleristen.
Die vehste Monats Versamml ung Kadet

nicht am Fr. itsg den sondern am
Sonntag den 5. Januar 19 9, nachmittags 3 Uhr

in Mühers Sasthause hier
Am Bahvhofe Ne. 4 etstt

Hierzu werden dis Vereinemitgeder, isebeesn dere die
aus dem Felde heiagekehrten Kameradon, mit der Buts u
zahlreirhe Beteibgang eingeladen.E emsalige Artilieristen, welche dem Vereine als Mitglied

nickt 2uge ö er, Köanes als Gäste eingeführt wergen.
Merseburg, des 30. Dezember 18)8.

S Der Vorstand
Eqaem geenrien PabnuKGM. Von Merseourg un

Umgegend zur geſt Keuntnis, dass en am

S I Januar 1919
Aer Fuer I Hrna 9eröſthe. Indem ieh bemüht bin, jedermann gereeht zu

dedienen, bitte ich mein Unternehwen gütigst unter-
ſtützen zu wollen.

Merseburg, den 30 Dezember 1918
Hochaehtend Hugo Hanke, f len.

des Merseb borrespontent,

für 3 Vormittags tunden

Neujahrswunſch!
Gut heimgekehrter Krieger, 23 J.ſchlank, ſucht, da es ihm an Damen

bekanntſcho ft fehlt, mit herzl. Fräu
lein zwecks ſpäterer Heirat in Brief
wechſel zu treten; ſelbige muß mitHaushaltungsarbeiten vertraut
ſein. Beiderſeitige Verſchw egen
heit erbeten. Wyete Offerten i
Bild unter BI W an d

d Bl erbeten.Wirlliches re elles

Heiratsgeſuch!
Heimkehrender Krieger Jung

Ende 35, ſucht auf angeſelle,
Wege Betanniſch aft mit

Alepeſsloſen, eventuell
Vand od. Gaſtwirtſche iftVermögen von 15000 Mk.

handen. Offert. unter B 38 nach
Merſeburg, Dammſtraße 6.

Strenge Diskretion.
S JLandpersonal.

Knechte, Mägde uſw. i
koſtenlos

Frau Jda Rößner,
gewerbsm Stellenvermittlerin,

Gotthardtſtr. 39
Stütgen, Köchtn, Stuben und

Hau mädchen erhalt n eir gute
Stellen nach hier und auswärts
ſofort und ſpäter.

Frau lda Rößner,
gewerbsm Stellenvermittlerin,

Gotthardtitr 39.
1 wüſtiger Arbeiter

für die ſtädtiſche Lebens mittelver
teilung ſofort geſucht. Meldung
im Rathaus, 2 Tr. Zimmer Nr. 17.

Merſeburg. den 30 Dez. 1918.
S Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Geſch. Nr L. A I 364318.
Zeitungs-
Austrager

(Fron oder Keiegeinvelld)
r das Leuns Wert el.

Seschäftsstelle

Für Stenoßaphi
maſchine wird

zum ſofortigen Diendantritt geſocht

leinhahn- Abteilung,

Prov Verwaltans

Lehrlinge
ſtellt ſofort und Oſtern ein

Buchbruckere

h Hottenroth à doh
Zurn 1. Februar

lardentliches Hausmädchen

S geſucht. Frau Ch. Schultze
Nulandtſtr. 4

eine Aufwartung
S für einen Tag in der Woche gel.

Fr. Pouch. Burgſir
TEineAufwärterin

ſo fort

geſucht Chriſttanenſtr. 5, I.
Anfwartung

geſucht Weißenfelſer Str. 68
e p 4 9 e n Donnerstag

abend
achwarzer libet Kragen

guf dem Wege Schulſtr. Bahn
hofſtr Lauchſtedter Str. Thiet
marſte. Gegen Belohnung abzu
geben Domſtraße 5,
Gols. Armband mit Uhr

auf dem Wege Gotthardſtr., Markt
Bahnhof am 10. Dez. verloren. Jinder
wird gebeten, dieſe gegen Belohnung
in Spergau, Gartenſtraße 5 abzugeben

Achtung Achtung!Diejenige Perſon, die Sonntag
den 21. d. M. den ſchwarzenMantel aus Schmitdts Gaſthof,
Meuſchau, geſtohlen hat, wird
dringend aufgefordert ſelbigen
ſofort Roon ſtraße R. 19, pr.
a bzugeben, da die Perſon er
annt worden iſt.

Hierzu eine Beilags



e e

W 2Des Neujahr
die nächſte v
Donnerstag d 2. d. nachmittags.

e

Die amerikaniſche S fir die Mittelmächte.
Reuter meldet don Die eng he Wochenzeit

ſchrift „Monday“ aß Wilſon Vevbündeteneinen Plan n pf ung der Hun gorsnot
in den Ländern Sitnt h nd bei den befreiten Völkern vorgelegt h mit ſeinen Beratern,
in der Hauptſache von Ho o ver entworfen wurde. Wie
verlautet, ſind Maßregeln zur gen Ernennung
eines Generaldirektors für Le lverforgung ge
troffew worden, der g a dem interallierten
Lebensmittelrat der Verbündeten em ſoll.Die erſte Stern treten ellteferunz

anerikam t Leben

die Schweiz 15 e
für die genallem größere Pn

wur
vor

aus Amerika
v e er vor
l ade, Kono ſehr erſehnte

reus überwieſen,
verſorgt werden,

übrige Bevölkerung

ikamiſe

SDerzttfg
22 land

ß franzöſiſche Soldaten.
ß n S Abreiſe Poincarés

hün de rit ſeien undhatten wird von einem

z i j ch e S o
Geſche äf ften die

dlichen Waren
Deutſchen Vor

Die Plünderer in
Gegenüber der Meld ung, daf
von Metz dort viele
daß Deutſche daran
Auge nzeugen feſtge
daten waren, die beiScheiben inſchlugen und die
ranbten. Offenbar ſucht man gegen
wände zu Verhaftungen und Verurteilungen zu finden.

Warnung our Hochve rrat. Das Regierungs- Amts
blatt des Bezirks Allenſtein bringt eine Bekanntmachung,

nach der die de Regierung in rſchau nachZeitungsnachrichten die aählen z e ituierenden pol
ſchen Nati

den

fin

9g v i a rer mm lüng auch für den hie
ſigen h äirk mit Ausnahn e der Kreiſe Sens-
burg und Löhen ausgeſchrieben hat jede Veranlaſſung

von Wahlen, Weber lung dazu, 9 ſtellung von Wähler

W lrrilung von Slug-
des Hochverrats
Teilnahme an ſolchen

Dr.blättern ſich als Verbrechen
darſtellt, wird vor irgendwele
Handlungen dringend gewarnt.

Die Vertreibung der Deutſchen ans China. Derallgemeine Wunſch der Alier en, die Deutſchen aus China
nach ihrem Lande urüdh z n, nimmt jetzt die Forin
einer wen an. Jn Hongkongwurde beſchloſſen, Deutſch hen in der Kolonie zu
dulden. Auch die hefs der gierungsämter in e
king haben veſchloſſen, alle Deutſchen aus ihrem Dienſt
zu eutlaſſen.

Cokalnach richten.

Dankbar rückwärts

bar r wär gl läubig gurfwäre das Don ng. Dürſen wir ſie
uns auch an tage zu eigen machenKönnen wir dar aber rückwärts a auf ein Jahr in
dem die Kriegswut und Erbitterung ihre höchſt te Steige

überwältigenden Ma uſſen und mör

nnen wir dank
rung im Einſetzen von
deriſchen Kampfesmitteln erreicht hat? Kö
bav ſein auf die ſchmachvollen Be igen, mit denen
wir von dem übermütigen Sieger die Waffenruhe erkaufen
mußten Können wir dankbar ſein für die Umwälzung
im Jnnern, die uns vor neue große Nöte geſtellt hat? Und
doch wird ſo mancher heute ein Gefühl ſtiller Dankbarkeit
im Herzen kragen, der nach langem Kriagsdienſt hat heim
kehren und mit den Seinen hat Wiederſehen feiern dürfen
Es geht durch uns alle ein leiſes, dankbares Aufatmen,
daß wir ein Ende des Krieges vor uns ſehen. Wir hatten
von einem anderen Kri gekräumt: der Traum iſt

ungedin

egsegs ende

zerronnen. Wir ſind voll r im Blick auf die völkiſche
und wirtſchaftliche Zukunft unſeres rlandes. Aberwir ſind dankbar da fein edbes Blut mehr
fließen muß.

Deshalb ſchauen wir auch mutig e Wir fühlen
trotz aller Erniedrigumg und Be die Kraft in
uns, von neuem anzufangen mit erm Schaffen und
Arbeiten. Deutſcher Geiſt und Fleiß baſſen ſich

czveift uns faſt eir
ſo viele Arbeits

nicht dämpfen. Jm Gegen t eil:

Gefühl des Stolzes elemöglichkeiten vorhanden noch nie ſo
viele Gelegenheiten gute zur Durchführungzu bringen Dazu bedarf es fröhlicher Hände und willi
ger Herzen Unſere Zeit iſt von einem einzigen Ruf er
füllt: Auf zur Tat!“ mehr hat das Recht, nur

d

Keiner
an ſeine Bequemlichkeit und Behaglichkeit zu denken. Ent

mm

alle unsauf

c

m

der Menſe

Hroße Notzeiten
eitet ge
hnma ſt lernt

en, von der ihn
Gottes greif

Kraft und Zuverſicht zuſtrömt. „Jch hebe meine Augen
auf zu den B von denen uns Hilfe nt. Meine

der Himmel und Erde ge
fo aufwärts, dann muß ſich

8 D alles Schwere erträglich werden.ann vie unſer Weg ins neue Jahr umleuchtet fein von
ſonniger Klarheit, n drunten hell hämmernd die Ar
beit ſich rührt, daß die Sonne den Weg überſcheint, und

Jm Kam
den Heldentod
Roſenba
hier. Er w
K laſſe und
r jetz

daß man zu Häupten den Himmel ſpürt H.

yfe 8 Vaterland litt im Auguſt d. J.er un it un id Batt erief hrer Wilhelm

Sein 40 jäh hriges Meiſterjubilänm begeht am 1. Ja

nur der ren ermeiſter Wilhelm Borsdorff vonier ülieren!n in troleum. Ankau und Teich
un rann,

d

Ver

300 Militärpferde werden am 4. Januar 1919, vormittags 9 Uhr, in den Ia lungen der Landwirtſchafts-
kammer in Halle (Wutherſt raße) verſteigert. Vergleiche
Anzeige.W Praktiſch theo
jungen Landwi rhen, we
der Laufbahn eines L
Gelegenheit zu bieden,
füngsko n einen
theoreti

wiederum vor
mm iſſton eine
Zugelaſſen werden daß
den Nachweis über eine
n eine weit en

minfung be ch
nis und gleiche
Landwirtſ

ichnen.

gsordnung und
htelt werden

n des Dir reſtors Fritz Roſenbaum

ckaufsſtell en eingetragenen PerſonenTeten oh ne e eiteres in die neuen Verkaufsſtellen über.

ti

chen Kenntniſſe und Fähigkeiten zu erwerben ſoll
Ende Marz 1919 von der Landwirtſch aftskammer zu Halle

einer von ihr
Verwalterprüfung

e minde e 3 jährige Tätigkeit in der

Jerbet darüber ein ausführliches Zeug

itig die Berechtigung, ſich als von der
ſchaftskammer geprüfter Wirtſchaftabeamter zu

mmeldungen zur Teilnahme an
üfüng ſind bis zum 15.

skammer zu Halle zu richten von der die

und 2.tern erhielten
Tode ihres Sohnes. Ehre

er des Ei
enkreuzevo n

iſernen Kr euzes 1.
D ie

umn vel den Firmen
Clobicauer

ibertragen. Die
ße,

n ter Alt lenburg

W Verwalterprüfung. Um
lche die Abſicht haben, ſich dauernd
andwirtſchaftsbeamt en v widmen,
ſich vor einer öffentlichen Prü

Nachweis über ihre praktiſchen und

einzufetzenden Prüfungs
abgehalten werden.

u nur ſolche jungen Landwirte, die
e ordnungsmäßig beendete Lehrzeit

S erreicht habem Wer die

der

Februar 1919 an die
olle weiteren Auskünfte gern über

Scht d die Wi
h

ählerliſten ein!
ie liegen bis zum 6. Januar zu

Jedermanns Einſichtnahme aus!

FE S c JLehrlingsprüfungen.

eit e en d

or daun n

wen de

we iſe ankamer

der n ichsbekleidam

nee ſo
nd es

ſchrieber er Leber

r P rüfung unter

iſt

igevon d völkern
u lten.

daß es auch r

Für die Oſtern 1919 jhre
n er en Man re des a W eine Prü

i bis zum

e zu Hallee d einzuſenden ein
Alauf, die Einwilli

sanmeldung, ein Zeugnis
gebühr (20 Mk). Zur

kene Landwirtſchaftslehr
ch Beendigung einer ordnungs

in der Provinz Sachſen ge
antch Landwirtſch Haft beamte

ghres noch beendeter Lehrzeit.
g wird auf Wunſch gern überſandt

en gebetemn, dafür zu ſorgen, daß ſich
ziehen

der Reichobekleidungsſtelle
hat gus

u

ig

80a

Die
in brauchbaren Uniformen
Wie Direktor der

Novarwa Preſſever
ar eng zuDann

aggon
g

Die An
Hur Bei der

Lehre bildete für viele der
angenehm und ſtörend er ſi
hat er doch r len b

ſein, auch jetzt undr den not
t wieder zu

r

t

e durch b t

t worde n wund ſchön unddie Art der Zahl micht guch für
en e ne Auch die e er

waceiner überſ ſchwemmungen zu verzeichnen

n

ſeitigen Wunſch nochletzte Auffüth rüng der ten Ope

größem Beifall aufgenömmene
„Unter der blühenden Linde“

Begrüßnungsabend

ladung hierzu war auf fruchtbaven Boden gefallen Daß
der Begr er in der Merſebunger Bürgerſchaft
vollen Anklang gafunden hat, bewies der überaus zahl
reiche

dis guf den letzten Platz gefüllt
ſetzt immer mehr und mehr Beſucher den gaſtlichen Räu
men zu. Viele der wackeren Heimgekommenen er noch
in feldgrauen Uniformen
bei alt und jung Kein Wunder; wer über vier Jahre die

ſchöwen Heimat
Scha

waree i hatten ch die

S

n

199

ig der eſtaſse nd
ein Einga des sgendgende

udur
A mldpoſt karten.

S tzt werVor rgrucke dieſer r t im Verte h
an feſten Standorten innerhalbands e weiter eis verwend ſo hange

he Sendungen die Porto fr aufrecht terhaltengehe ſteht nichts entgegen, droht fumſchläge
eldpoſt ſtkarden für den gewöhnlichen inneren deutn kehr zu benutzen vorausgeſetzt, daß der Aufe el dpoſt“ und die fonſtigen nicht zu

geffen den Angaben für die Feldanſchrifi
er Ein lieferung geſtrichen werden

Hochwaſſer der Saale. Vom Oberlaufe der Saale
1,30 Meteraus Saalburg „Hoch wafſer, x

en d gemeldet. Es ſind bereits im Oberlaufe

z

erden,

Am Mittwoch findet
eine, und zwar die unwiderruf

rette Die Czard

auf viel
i

a 8

Tivoli Theater.

fürſtin“ ſtatt. Nae tittags t wird „Max und Moritz,luſtige Subenſt treiche W Wilhelm Buſchs Bilderbogen

gegeben. Freitag geht zum letzten Male die mitmelodtenreiche Hperet

in Szene

der Merſebr rger Krieger
Am Monkag abend fand im „Neuen Schühenhanfe“

die Bagrüßung der heimget ehrten Mexſeburger Krieger
ſtatt. Der Magiſtrat unſerer Stadt hatte in dankens
wevter Weiſe dieſen Abend veranſtaltet, und ſeine Ein

Daß

Beſuch, deſſen ſich die Veranſtaltung erfreuen
Schon lange vor Beginn des Abends waren der

roße Saal ſowie auch die angrenzenden Nebenväunne faſt
Dabei ſtrömten ſortge

überall ſah man frohe Augen
vößden Strapazen umd Ent tbehrungen ertragen hat und
ortwährend den größten Gefahren ausgeſetzt geweſen nfreut ſich von Herzen, nun wieder dauernd in de

z ſein zu können. Nachätzungen waren eiwa 1900 Perſonen anr Empfang und zur Begrüßung der Heimgekehrten

eine e Anzahl von e der Se er
a Ja erats U Heoror dſetenver ſammlung a des

Bürger Ausſchuff s Angefunden. Die Kapelle des Leuna

werks, unter Leitung ihres wackeren Kapellmeiſters
Sch uch, eröffnete den Begrüßungsabend mit einem
ſcmeidigen Marſch „Freiweg“ von Lattau und half damit
die o Stimmung noch mehr zu heben e hielt
Erſter Bürgermeiſter Herzog mit zündenden Workenſeine Begrüßungsanſprache. Er führte ſendet aus

Willkommen in der Heimat!
Das iſt das Zeichen, unter dem der heutige Begrü

ßungesabend ſtehen ſoll, und ſo vufe ich als Vertreter
unſerer Shad Jhnen allen, die Sie im Laufe des Kriegese zu den Waffen gefolgt ſind, jetzt namens der

dadt zu
Willkommen wieder daheim!“

Nehmen Sie dieſen einfachen e freund
lich entgegen, den Jhnen die Stadt bietet und be dem
der Bürgeraus ſchuß Zigarren und Zigarehhen geſpendet
hat und der Moöbilmach ungsausſchuß vom Roten Kreuz
ſeine Gaben verteilen wird, die er vorbereitet hatte un
ſie Jhnen, wie alt ährlich, ins Feld zu ſenden

Mit dieſem Willkommengruß verbinden wir unſeren
aufrichtigen und innigen Dank für die außerordentlichenLe tungen die das Heer in den ganzen Kriegsjahren voll

t

bracht Hat
Wohl hatten wir einen anderen Ausgang erwartet

hatten wir gehofft, die heimgekehrten Söhne unſerer
dt mit einer hohen Siegesfeier begrüßen zu können.Es iſt anders e Deutſchland iſt im ungkeichen

Kampfe unterlegen. Wir wollen heute den Gründen der
Niederlage nicht nachgehen Jhnen gegenüber aber, z
Sie im Felde geſtanden haben, iſt es eine ForderunGevechtigkeit, klar und deutlich feſtzuſtellen: Wenn
Deutſchland nicht Sieger in dieſem Kampfe geblieben iſt
unſere braven Fronttr uppen ſind nicht daran Schuld geweſen.“ Sie haben ihre Pflicht getan und mehr als dasſie haben Uber menſchliches und bis dahin für nmbglich

Seboltenes geleiſtek. Sie haben gegen eine Welt vonFeinden den heiligem Boden des Vaterlandes, abgeſehen

vom kurzen Zeiten und kleinen D Deilen, frei vom Feinde
und der Verwüſtung das Krieges gehalten

Sie haben bis zuletzt, als ihnen dann der Rückztg a
befohlen wurde tief im Feindesland mit zäher Ausdauer
und eiſernem er erh der immer mehr wachſen
den Ubermacht d Feinde getrotzt, ſo daß unſere Frontbis zuletzt den F F e Acht ung und Furcht eingeflößß hat
Wie groß dieſe Furcht war zeigen am klarſten die Waffenſtill tandebed nguneen, Tr in ſolcher Hävte noch niems s
in der Welt n worden ſind, und nur den Zweck ver
folgten, den furch baren öehrer waffenlos zu machen da
mit wir uns nicht mehr erheben könnten

m wir ſind je t waff fenlos Wir ſind wider ſtande
m guten Willen unſerer Feinde preisgegebem Alle

n Opfer an Gut und Blut ſind umſonſt geweſenöhne auch unſerer Stadt die 1914 vbegeiſterg hin
der die ſpäter die Licken füllten ehren

mehr heim, ſondern hen draußen im Soldatene Auch dieſer nichtheimgekehrten Helden ſei heute n
inniger Dankbarkeit und ſtiller Wehmut gedacht e

v
1

S

en gen waren o

Meine Herren! Nicht nur wir hatten n JrenEmpfang anders gedacht, auch Sie haben in der Heimat
vieles verändert vorgefunden Die FürſtenThronen entſagt und neue Skacte formen n n
Die Stellung des einzelnen hierzu wird m n wer
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die Summe
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gerechtigkeit gegenarbeiten für unſe un dies als eine gkeiiſt auch nicht d de utſchland Schüler angeſchen werden Tönnte ram Boden liegt ihm immer deshalb eine Erhöhung des Schulgeld das Lyzeum e er rettaung er-mm e d emer. Fortbild r huß die Ermächtigung erhiungen, ſich einpor itie hl iſt der tn 50 Mk., für die Gewerbl. Fortbildi n 20 et Sx Se o h h atte Roarſhlage e mung von Stadtverordneten unduns ſo furchtbar geweſen wie jetzt Mit un ſo vuhigerer ro Kind Vorſchläge wurden S Wann Srſton RitrEnt hen und ſt un Jene mit r an den n genomme at die regeln zu können. Vom Erſten Bür-Entſchloſſeheit und ſtrengere Fleiß müſſen wir d g. angenommen. germeiſter Herhog wird indes als unbedingt nötig er9 r v x 7 e 1 e ehe D. IlDesd S l Il DreWieder aufbau gehen. Um aber auf dieſem Wege vorwärts Grüi der Stelle eines Vermeſſungsbeamten. ächtet, daß M t und Stadtverordnete vorher befragta kommen iſt zweienlei notwendig Berichterft Stadt Ruprecht. Die betr. Vorlage Perden n nng werd der Magutrotsgntrag
Der ernſte Wille zur Arbeit, zur Aufrechterhaliutng und die gründung verbſfentlichten wir bereits angenomt S
von Ruhe und Ordnung und das gufrichtige Beſtreben in itnſerer S endnummer. Die Verſammlung be- Schluß Uhr.
nach Verſtändigung innerhalb unſeres ſchließt der Vorlage entſprechend. Eine geheime Sinn ſchlol

e 5 t Jr le ben einig ſind dann, aber auch nur dann n n e zu Arhale Durenn eull t d danm, aber anhch nur dann f. dem Nitterſche Berichterf er Sa n e c au dem Nitterſchen Plan. erichterſtatter Stadtv. tkönnen wir die Hoffnung haben daß es uns und unſeren R n p recht Se i iſt eine Summe bis zu 50 900 M. Für unſere Hausfrauen!
Kindern geli gen wird Deutſchland aus ſeinen Trüm- erforderlich, von der ein Teil durch Stagtsmittel erſetzt (Lebensmittelkalender für Mittwoch, den 1. Jannar 1919.)
rn wieder anuſſzubanten und ihm ſeinen Platz unter den wird. Die Koſten werden verurſ cht durch Abtragung F Haushaltungen.Völkern wieder zu verſchaffen. Aber weil wir trotz allem der in der Nähe der Teichſtraße liegenden Straßen. Die Anmeldung 100 Gr Haferflochen, 50 Gr. Kumſt
das feſte Veriwanen zu dem geſunden Sinn in unſerem Mittel werden t viltigt. ind 1 Pſol Zwiebeln. Abgabe der Bezugs-Volke haben, der zwar durch die jetzigen Wirren ver De G on San runge r. 1 bis 3 bis Donnerstag in den Lebensmi he8 en ehe i Die Gezve einmaligen Teurungs Nr. bis 3 bis Donnerstag in den Lebensmirrehumſelt, aber nicht evtöter werden kann, können wir auch an ſtädtiſcher vo in. Höhe eines Montereich dw m Be r 2 5 S an ſt t r. vata n in Monats I 5 r rdie Zuvearſicht auf eine beſſere Zukunft haben, wenn ſich gehalts wurde en B ſtatter Stadſp. war on Butter und Mangermilch findet
das Volk erſt wieder auf ſich ſelbſt beſonnen haben wird hefltrwortet und von der Verſammlung inig ber
d gefeſtigte Verhältniſſe eingekehrt ſein werden. Dazu ſchloſſen S Die ehe de hierzu nengen her
daß dies möglichſt bald geſchieht dazu wollen wir alle nit e egubellen, ein jeden an ſeiner Stelle. und zu dieſer ann ſten 5 Vnntt der Tagegor Wahlen der Mit Konſuſm- Verein
Friedensarbeit rufe ich nochmals ein d Punkt de e e e v der r Kunecke und Fiſcherd Seit glieder des Schulausſchuſſes des Lhzettnis, wurde Von der r e n r da „Willkomnmen in der Heimat!“ Tagesordnung Abgeſert ne Jiun alten Rathanſe für die Straßen

er e inor Stiftun in Hieſiges in rDie Worte des Erſten Bürgermeiſters fanden bei den 6. Annahme einer Stiftung. Ein hieſige i den drei Verkaufsſtellen auf die Nr
paar hat ein Kapital von 1000 Mk. (500 Mk. in
Mark in Kriegsanleihe) mit der Motivierung geſtiftet, daß
die Zinſen alljährlich am 8. Auguſt zur beſſeren Verpfle
gung der Jnſaſſen des Hoſpitals St. Sixti Verwendung 8

ung wurde mit Dank ſeitens der

Anweſenden lebhaften Beifall dies um ſo mehr als viele
an dieſem Abend wohl zum erſten Male Gelegenheit
hatten, unſer zielbewußtes, energiſches Stadtoberhaupt
kennen zu lernen. Der übrige Teil des Abends wurde
gusgeſüllt von Darbietungen der Muſikkapelle; auch einige

Geigenſolis wurden von einem Künſtler, einem alten un e W Schulkatt ZelleS ſeburger, vortrefflich zu Gehör gebracht. Aber auch 8. Die Schlußprüſung der Rechnung der Schulkaſfe
für 1915 wurde zur Kenntnis genommen und auf Antrag de

Neumark, 30.
haltenen öffentlichen Ve t

Dr. Guntz aus Halle a. S. über Zw eck un d
Deutſchen demokratiſchen Par

rieſfflichen, mit Sachlichkeit vorget

d reich erſchieüberraſchungen blieben nicht aus. Junge Damen vomRoten Kreuz verſuchten mit reichlich gefüllten Körben durch lt. e n u e er An ſdi 2 willtgnngen für den Ausgabe nennen Frauen und n mit großer Aufmerkſamkeitdie Menge der Erſchienenen hindurchzukommen was Nachbewilligungen für den a e t r tge ſch hir hzukom vas hlichen Fortbildungsſchule, veuſfohgt. Jn der da echung en zog ſich
2 erde und verteil ied d verteilten di des Lyzeums de ter der unihnen wahrhaftig nicht leicht wu

Spenden als nachträgliche Weihnachtsgaben. Zigarren, g8c t ie e ehrgus e Widerlegnir r nagSpielkarten, Notigblöcke, Meſſer und andere ſchöne Gaben n h n e e nen t un eden mit vollen Händen ausgeteilt und gern iſt Empfang a un te en San ve ſie. Von den Zuruckgeoltebene entlae

an e e e n Aera Parter,Abends möge ein günſtigen Vorzeichen ſein, daß n u e ndie heimgekehrten Krieger wie im Kriege ſo auch in der ten derer e zrei der Stadtverord- Wetterwarte.bevorſtehenden Friedenszeit ihre Pflicht voll und ganz er n eu und den kommenden ſchweren Jahren muttig und n den Stadt Tän
rohig ins Auge ſehen werden. Dieſe Hoffnung, zu der ger

e
eB. W. am 2. 1.: Zum ächſt lei cher Froſt, ziemlich

heiter, naack milder Ni hläge. 3.uns der wohlgelungene Verlauf des ſchönen Abends be e m get wollen wir in das bevorſtehende neue Jahr mit e Bürger Zunächſt meiſt b. Jlinder, Niederſhläga nachher teils
ver nehmen! für die Baudeputation den Mühlenbeſitzer gbherer Zu he s wolkig, etwas kälter, SchneeſchauenW wählen. Ferner wurde vorgeſchlagen als Mitglied der egemiſchten Kommiſſion für die Errichtung eines Orts Theater und Ausſk.

Sitz ſtatuts für die Straßenreinigung Stadtv. Ort mann. JStadtveroraneten-Sitaung. Die Vorſchlage fanden die Zuſtimmung der Stadtverord e Stadttheater Halle. (Spielplan von Dehambor
bis 6. Januar 1919.) Diensag nachm. 318 Uhr „Schnee

e Die Flederntanhs“. MittwochMerſeburg, 30. Dezember 1918. neten abends 7 UhAn der heutigen Sitzung nahmen teil. Erſter Bürger 16. Jnſtandſetzungsarbeiten auf dem Gute Werder. D Die Fledermautmeiſter Herhog, Bürgermeiſter Dr. Mo ſebach, Berichterſtatter Stadtv. Rügo w. Die Vorlage und deren nachm. Schn ittchemn abends 7 Uhr „Un
die Stadträte Barth, Blankenhurg, Schmidt, Begründung würde von uns bereits in der Sonnabend Donnerslag nachm. 3 Rhr „Schneewittchen
Teich mann und Dobkowitz, Stadtbaurat 301 Nummer veröffentlicht. Die erforderlichen Koſten in 7 Uhr armen Freitag m chm. 3 Uhr
künger, ſowie 20 Stadtverordnete. Höhe von 12 780 Mk. wurden genehmigt. ewittchen abends 72 über unſere Kraft

17. Ausbau einer weiteren Wohnung im Hauſe Fiſcher abend nachm. 822 Uhr „Schneewittchen“, abends

Erſter Bürgermeiſter Herhog begrüßte den neu i nc „Lohengrin“.neten Baurat Linſenhoff, dem ſtraße 1113 Berichterſtatter Stadtv. Schröder. Jm e

geiwählten Stadtver c e e S Beſoldung gemäß Erlaß vom 27. Nov. 1918 (A. V. Handel mit allen Mitteln entgegengetreten wird. Von
Aufruf! Bl. S. 651 ff. und vom 6. Dezember 1918 (A. V. Bl. der ordnungsliebenden Bevölkerung wird erwartet daß

ren S. 712/19), ferner (ausgenommen Angehörige höherer ſie b m Bekanntwerden derartiger Fälle ſofort den Poli
Zur Sicherung der Rückführung unſerer noch im Oſten Stäbe) freie Beköſtigung vhne Brot aus Truppen Zeibehörden ſowie den rbeiter und Soldatenräten An
im beſetzten Gebiet ſtehenden Truppen und zum Schutz küchen, dieſe bei Unterbringung in einem Frieden erſtattet. Die genannten Organe werden alsdann
der Grenzen unſerer Heimat werden ſofort ſtandorte jedoch nur dann, wenn die Dienſttätigkeit mit den ſchärfſten Mitteln einſchreiten. Geſchäfte und

3 außerhalb dieſes Ortes am Tage ununterbrochen länger Schankwirtſchäften, in denen derartige ſtrafbare Fälle
Freiwillige als 5 Stunden dauert. Geldentſchädigung für Selbſt e werden, der behördliche re und

für di ſ z eköſtign bird ni ewährt. ſtrenge Beſtrafung der Jnhaber zu erwar en.für die Oſtarmee, den Grenzſchutz Oſt und Grenzſchutz beköſtigung wird e S u Auf unrechtmäßige Weiſe in den Beſitz einzelner Per
2. Unteroffiziere und Mannſchaften. ſonen gelangte Waffen, Ausrüſtungsſtücke uſw. militä

Weſt geſucht. Mobile Löhnung nach den Dienſtgraden, mindeſtens Liſcher Art ſind der nächſten militäriſchen Dienſtſtelle,

Meldungen erfolgen bei den a)Gang n nend v 2 re monatlich, und mobile Verpflegung; er wo eine der r er iſt, dem Magiſtrat(Garniſonkommandos Halle a. S., Zulagen: ezw. Gemeindevorſtand auszuliefern.er er und in d S im e Hin e Weagdebt rg, den 20. e 1918.
orgau, in der Heimat im Oſten 5 Mk. täglich an ſo Generalkamtdie nähere Auskunft erteilen. außerhalb des Reiches 5 Mk. aleh. außerdem Von ſeiten des Generalkommandos Der Exekutivans

eine Treuprämte (monatlich nach träglich Der Chef des Generalſtabes. ſchuß des IV. A.K.

S t S t 1 rBedingungen z für den ren on 30 Met, t v. d e n Ha gen, AndersIn Betracht kommen alle Jahrgänge außer Jahr für jeden weiteren Monat ſteigend um 5 Mk. bis Oberſtleutnant.
änge 98 und 99. Letztere beiden Jahrgänge können nur zum Höchſtſatze von 50 Mk.i der Oſtarmee Verwendung finden und nur, wenn der Bei endgültiger Entlaſſung erhält der Freiwillige Bekanntmachung
Betreffende bereits 2 Jahre gedient hat. 50 Mk. Entlaſſungsgeld,2. Jeder Freiwillige verpflichtet ſich für ein Verbleiben 15 Mk. Marſchgeld, Gemäß S 12 Abſ. A der Wahlordnung für die Wahlen
im Heere mit einmonatiger Kündigungsfriſt bei 14 tägiger 1 Entlaſſungsanzug zur verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverfammlung

nach Maßgabe der Beſtimmungen des Erlaſſes vom vom 30. November 1918 (Ra G. Bl. S. 13539) gebe ich hier
enannte Herren in den fürProbedienſtzeit. e e3. Während der Dienſtzeit gilt der Freiwillige im 16. November 1918 Nr. 817/11. 18 C9 ver Di v ob 18 C I inſoweit durch bekannt daß ichSinne der Militärverſorgungsgeſetze als vorübergehend ihm dieſe Abfindung nicht bereits bei einer früheren Ent Jahlkrei biZ. Wahlkreis gebildeten Wahlausſchuß berufen habe

eiſter Richard Frauenheim in Merſeburg,
Fumn aktiven Militärdienſt eingezogen laſſung zuteil geworden iſt.Anſprüche auf Familienunkerſtützung und Aufwands Magdeburg, 24. Dezember 1918. Wilhelm Koenen in Halle g. S.
entſchädigung laufen weiter und werden neu begründet. Von ſeiten des Generalkommandos Panl Langer in Merſeburg,

Für Jnvaliden und Altersverſicherung rechnet die S Der Er des G e rlahes Reinhard in Burgwerben,
Dienſtzei s Dienſt im aktive Heere er Chef des Generalſtabes tDienſtzeit a S Morn im aktiven Heere d. dem Hagen BeiſitzerNach 3 Monaten Dienſtzeit Anſpri f. 14 Tage e e e a z S el eUrlauv ach konaten Dienſtzeit Anſpruch auf I4 age Oberſtleutnant. rbeiterſekrekär Wilhelm Dan iel in Merſeburg

e S r ß r alt ind Notar Wirt 9 r S 4Verpflegung bei den Jormatiönen in Feldportionen. B. fann chung Suſtizrat Max Schols in
im übrigen Einheitsverpflegungsſatz von 600 Gr. Brot kanntmg unt. el rn. i Tepllnextretond portäglich 600 Gr. Fleiſch und 60 Gr. Fett wöchentlich t wi e e un W als ſtellvertretende Beiſitzer.

Geln henen H Gr. Fe hentlich. S iſt wiederholt feſtgeſtellt worden, daß mit d Merſeburg, den 24. Dezember 1918.und Ssrüſtungsſtücken de Heeresverw v Handel J S1. Offiziere und Beamte und Ausrüſtungsſtücken der Leere altung Der Wahlkommiſſar für die Wahlen zur verfaſſung-
t rieben wird. Das Generalkommando weiſt darauf hin, gebenden deutſchen Nationalverſammlung 12. Wahlkreis.

daß dieſe Gegenſtände Staatseigentum ſind und nicht Dr. Knoblauch,S e e des Reichesmobile Gebührniſſe, verkauft werden dürſen. Im Intereſſe der öffentlichenb innerhalb des Reiches Ordnung iſt es erforderlich, daß dieſem unberechtigten Regierungsrat.
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e Aufnahmen der e
m en Tz e

mit Jrau

e auft: Jlſeochter Annemarie Charlotte
T Schl loſſers Hoffmann Emma

d. Schmiedes Schöbel.
Getraut: Der Vizefeldwebel, Büro
gehilfe P. Bohſe mit A. S.
geb. Müller. Beerdigt: Die Ehefrau des Kaufmanns Wolff; der Arb.
Täntzer; ein unehel. Sohn der Gaſt
wirt Höofner; eine unehel. Tochter.

Altenburg. Getauft: Minna
Liesbeth, T. des Vorarbelters Linge-
nover; Rudolf Werner, Sohn des
Rang erführers Schmeißer Luiſe Anno,
T. des Arbeiter Klee; Kurt Walter,
Sohn des Bahnarbe iters Aſche
Beerdigt: Die Ehe frau des DrehersKarl Martin; der Kalkulator nd

Berger. tReumarkt. Getauft: Marie Elſe,
T. d. Lok omotivfüh rers Wonſala
Otto Paul Sohn d. Grubenarbeiters
Krug (Venenien), Gertrud Anna, T.d. Hilf ſencmanies Matthes; Marie
Chärlotte, T. d. Arbeiters Kunze
Helene Ar ini, T. d. Arbeiters Körner
Jlſe, Tochter d. Aufſehers Philippin
(Werder); Robert Wilhelm, Sohn des
Maurers Bauershauſen; Max, ein
unehel. Sohn.

Se H. e eStatt Karten 83
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Gertrud,

W

T

Kurt Ahnert,

Bruno Buer
Kurt Bergmann
Alfred Dekhant,
Waler Cehre,

friedrich Harnisch.
Frledrich Hellwig,
Richard Herziger,

Im Geiste senkt sich unsere Fahne an den Heldengräbern
dieser un vergesslichen Freunde und Turnbrüder, dieser echten
deutschen Tarner mit biederem Charakter, die mit Eifer und Be-
geisterung für unsere Tarnsache wirkten.
uns in hohen Eh

Friedrlcn Cersimann.

h
e G

3 Ehrentafel. Sgeooeaoeereer o
Beim Scheiden des alten Jahres, in welchem das furchtbare

Völkerringen sein Ende fand, gedenken wir mit Wehmut der Mit
glieder, die ihre Liebe und Treue zum Vaterlande mit dem Tode
besiegeln mussten:

Kurt Hirsch.
Richard Lommel.

Karl Ludwig.
Paul Mavagit,

Julius Hever.
Herwärn Nollnau.
Otto Möller.

Paul Fchäclſch.
Cerhurck Schaller.

ren.
Merseburg, den 31. Dezember 1918,

Der Männer- Turnverein.

t

Hugo Schinke.
krledtleh Schrötercut0

Hans Sevterth.
Kuxt Silber
Wimn Thiele.

Erich Trommler.
Richard Waschau,

Paul Wucherer.

Gustav Zorn.

Ihr Andenken bleibt
mit anlie
in

Koßeſch z. Fleiſchwarenverkaef

findet am 2 Januar 1919
et Hoffmann Brühl R

sorm 9 10 Uhr Nr. 1 190
i9 101 200nachm. v. 2—3 Uhr Nr. 20 300

3 8 a 401

ſei s 5brus, Tiefer Kelleroorm. 9- i ihr für d. Kr. 501- 600

10--11 601 7600acht v 2—3 Uhr Nr. 701 00
8N 900

a 190 1000bei R ber ſee 4achm. v 1001 1190e 1191 1200a „1251— 1390n 1391 14001509
ſtatt. Ein Anſprugß auf eine be
ne t en e ch oder Flei ſch

L. A. L 1496 18.nen den 31. Dez. 1918.

S Les Käbtüſchs Sebensmittelaet.
sehweres Arbeitspferd

zu verkanfen Leunng Nr. 17.

Hausschuhe
gebrauchten Stoffen werden

Burgſtr. 9, 1 Tr. r.aus üangefertigt

Kleines Wohnhaus
auf dem Lande mit Laden Stal
lung u. Werkſtelle, in welcher ſeit
1883 Sattlerei betrieben wurde,endem, etwa 14 Morgen
gutem Gartenland mit Obſtbäumen,

wegen Tesfall des Beſitzers
für 10060 Mk. zu verkaufen. Nä
heres bei Frau verw. Käthi Ulleich,

Zſchöchergen bei Zöſch en.
Kieineres od. mittleres

Hanegrandstüet
mit größerem Hof oder Garten,
wenn möglich mit Einfahrt zu
kaufen geſucht. Off u P R 108
an die Exped. d. Bl. erbeten.Anna Hitter

Jakob iel
grütarn els Verlobte

Ne jahr 1919
barg Kaiserslantern

S e e G

4 Meree Se nd un rhoſſt en wir die ſranrige Nach

me S h
s Vermablto

ewpfeblen sich

m Fall Botss und Frau

Johahda geh Meller

Für die vi en Vewere
her ilicher Teilnahme beim
S Heimgange meiner lieben

Frau ſage ich hierdurch
innigen Dank.
Hermann Föchel u. Kinder.

S Halle (Merſeburgerſtr. 148),
den 30. Dezember 1918

richt, daß r ſer herzen
und Onkel

P

gefunden hat.

mehrerer U-BootsordenTragarth, den

bliebenen Fawllle

Dich geſun d u

Du geſWie Du ſie in Dei nem

Dein Wunſch der ward
Und m ſt e als

der Moſchiniſten-Magt

den Tod auf dem Unterſeebovot 123 bei ſeiner letzten Fahrt

Er war Jnhaber des Eiſernen Kreuzes

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an die r

Du haſt gehofft und haſt geglaubt
und munker zi ſehen in dem lieben Elternhaus.

Kaum 21 Jahre haſt Du erreicht.
Da mußteſt Du laſſen De ine Lieben daheim
Jn den Herzen Deiner lieben Eltern und Geſchwiſter ſtehſt

rieben

sguter Sohn, Bruder, Schwager

Jan
2 Klaſſe und

Dezember 1918
auernden Hinter

Reinhardt nebst Angehörlgen,

30. D

Leben haſt geliebt.
Pon Helgoland haſt Du mit den letzten Worten geſchrieben,
Das Meer iſt aroß, die Welt iſt ſchön, nur die eine Hoffnung
Daß ich meine lieben Elt e a Geſchwiſter kar in wiederſehen.

nicht erfüllt,u Bodtsh d.

e

e
W

geliebten
Bruder

Gegenwehr gegen
ehrenoell gefallen iſt

Rach bangem Höoffen e hielten
wir heute die ſchmergliche Gewißheit,
daß in den
Weſten cm 8. Aus t d Sumier intigſt

dritter

ilhelm Roſenhaum,
Kgl. Leutnant und Batterieführer im 2. Pomin.

Fuß Artillerie Regt. Nr. 5,Inhaber des Eiſernen Kreuzes I und II Klaſſe
und des Hanſeatenkrenzes

für uns und ſein über alles geliebtes Vaterland
an der Spitze ſeiner Batterie nach heldenmüttger

eine UÜbermacht

Merſeburg, den 30. Dezember 198.

Jn tiefſte

Friß n und Fr.
Frit, Anton u. Theodor Roſendaum

zugleich im Namen aller Ver

ſchweren Kömvren

Sohn und kreuer

von Feinden

n Schmerz

(Brüder)

wandten.

Ausgabe der Setenee

für Monat Januar und Februgr
Die Ausgabe der Zuckermarken e

findet im alten Rathauſe, Burg-
ſtraße Nr. 1, in folgender Reihen
folge ſtatt
Honnerstag d. 2. Jan., vormitt.

von 8 bis 12 Uhr und nach
mittags von 3 bis 6 Uhr, für die
Straßen mit den Anfangsbuch
ſtaben von S bis einſchließl. J.

Freitag den 3. Jan. zu den
ſelben Zeiten für die Straßen e
mit den Anfangsbuchſtaben von
K vis einſchl. P.

Sonnabend den 4. Jan., vormittvon s bis 2 Uhr für die übrigen
Straßen.
Die Abgabe der Marken erfolgt

gaur an erwachſene Perſonen desHaushaltes gegen Vorlegung des
Sebensmittelheftes.

Eine Ausgabe an anderen
Tagen findet nicht ſtatt.

Merſebu g, den 30. Dez. 1918.
L. A l 1497 18. Der Magiſtrat.

Leere Marmeladenkübel

gibt aDa Padtiſche Lebensmittelamt

Gr. Ritterſtr. 5. L A l 361218.

Sonnabend abend
n Geduld ertragenem
unſere treuſorgende Mutt

im vollendeten 54. Lebens
Mit der Bitte um

Köhtzſchen, den 30.

nittags 23 ſtatt.

Aamen aller Hinterbl. ebenen

Die Beerdigung ſindet

23 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem

Leiden meine liebe herzensgute Frau,
er, Schweſter, Schwägerin und Tante

Minna Meißner
geb. Zätzſch
jahre.
ſtilles Beileid zeigt dies tiefbetrübt im

an
die tieftrauernde Familie

G ſtf es Meiner
Dezember 1918.

Mittwoch den 1. Januar nach

ihren innigſten Dank aus

Dankſagung.
Für die vielen wohltuenden Beweiſe liebevoller Teilnahme

beim Heimgange unſeres Entſchlafenen, ſowie für die tröſtenden
Worte des Herrn Paſtor Wuttke am Grabe ſprechen hiermit

die trauernden Hinterbliebenen.

Ww. Anng Berger
geb. Ulrich.

Merfeburg, den 31. Dezember 1918.

Hub -Perkauſ.

Jch

Pfe de zum
ſowie Notſchlachten, kauft ſtets

w. Marg. Möhtus, hanchartteg
Tiefer Keller 1.Merſeburg a. S.

mödahen

Tel. 583Jnhaberin der Erlaubniskarte zum Einkauf von Pferden.

e zu Wen
Grüneſtraße 2.

beabſichtige mein Wohnhaus mit Garten, Seitengebäude
und Arbeitsraum zu ve kaufen.
h bitte n ſich direkt an
C. F. Malprigt Tiſchlermſtr.,

kin ter beſſer
oerfauft preisw Schkopau Rr 36.

Ein och gutes
ge Arbeitspferde
(Pleßfuchs) zu verkaufen

Burgliebenau Nr. 15.

Einige Wauplätze
Eine hochtragende Kuh
zu verkaufen Knapendorf Nr. 17.

in der Nähe der Kaſerne zu kaufen
geſucht Offerten h e unter
C 80 an die Exped. d



(aiser- Panoram

e gesffner S

Allen meinen hoch verehrten Gästen

S Serer Art Bechgr;
Mittwoch den I. Jannar 19719

gende 8 Ah
Gaſtſpiel von Ludwig Heine
Zum unwiderruflich letzten Male!

Die Cſardasfürſtin
Operette in 3 Akten von Kalmann

Nachmittag 1 Uhe
Zum letzten Male

s und Nerttz,
Luſtige Bubenſtreſche in 6 Bildern
nach Wilh. Buſch s Bilderbogen.

Freitag den 3. Januar 1918,

anends 8 ArtGaſtſpiel von Ludwig Heine

Duter er blühenden lind

Operette in 3 Akten von Gellert

lager Kilheimshelte
Halleſche Str.

wünſcht allen werten Gäſten und Bekannten

Frau verw. Votgtländer urd Sohn
Cinophen- Theater

e
Me S

Meiner werten Kundſchaft ſowie allen Freunden
und Bekannten

ſt 5II Jahr D. t ſeln ſelbe beſt tnHugo Thomas und e

S S

S

uſche! I

u zS Zigarrenfabrik,5 5 Oelzrube 58

v l
Den heimkehrenden Kriegern

herzlich Willkommen
ſowie meinen werten Kunden, lieben Freunden und Gönnern

die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

O tff. unt. L an die Exp. d. v

Nachbarſchaft wün chen wir

s

Unſerer werten Kundſchaft und

ein glückliches
neues Jahr!

Gustav Trichel und Frar,
Zigarren Spezialg ſchäft,

Merſeburg Kariſtraße.

Unſen weller Kandendie herginen

Glückwünſche
Jahreswechſel

Arthur Hoffann u. Frau
Roßſch!

Herz.
zum Jahreswechſel ſenden allen
werten Gäſten und Bekannten

Bruno Knoche und Frau

Giſawunſch

Bertaä es. Reichert,
„Thüringer Hof“.

Die herziichſten

S nd
DieieNMarok e

Glßeſſ. Keſſel
innen weiß emaill. empfiehlt

Herwan u lerSchmaleſtraße i9.
Hanmaschinen
Serben canell u. gut e

S. Sierecee, Hobef

Meiner werten Kundſchaft
zur gefälligen Kenntn snahme,
daß ich ans dem Felde zurück
gekehrt bin und wehme mit

hentigem Tage meine Werk
ſtatt Arbeiten wieder auf.

Merſeburg, 31. Dez. 1918.

Carl Höſer,Klempner und Jaſtallatenn

Markt 8.

e

Wünſche meinen werten KundenSreunden und Bekannten ein

geſundes
neues Jahr!Vriedrich Pfoilfer,

und Prau,
kandwirſchaftl. Maſchinen

in gesundes
frohes Neujahrwünſcht ſeiner werten e

Fleiſchermeiſter

Baumann,
Gotthardrſtr.

Wer un Jan len

S zum Neuen Jahre.

Meinen werten Sreonden an Gäſtenzum hre gechsol

die herzlichsten Glückwünsche

Gustav Haring u. Vraun
Herzlichen Meiner werten Kundſchaft
er die herzlichstenGlückwunſch Higelwunsens

n Jahreswechſel.

Franz Sixtus u. Prau,
Friſeurgeſchäſt, Tennawerke.

1

Artur Schröter
und Prau,

Rolands Reſtaurant

S

Restaurant
Seinen n werten Haſten und

Bekannten ein
Aschinger. i ſandes nenes Jahr!

neues Jahr

S Nax i u. an
Unſeren werten Jreunden und e e

Gäſten ein geſundes und frohes Jhten werten Gäſten und
Bekannten

herzl Glückwunſch

z. Jahreswechſel

Familie Wlobel.
Meinen werten Gäſten ein

fröhliches
neues Jahr!

Sehmiet s Gasthaus,

Mittwoch d. 1 Jannar (Renjahr),
von nachm 3 Ahr an

gr. Renjahrsball.
P. Schmidt, Gaſtwirt.

Bandonisn Kinb „Waldröschen“ Avfhäns enMeinen werten Geſchäftsfreunden, hen e
allen Bekannten und Verwandten t Suterpe-ein 9 n

5randsenlsenen
Mittwoch den ſ. Januar,

nachmittags 3 Uhrkoſt Reh.
n als eigen an? großer NeujahrsBall.

Der Vorſtand.
Karl e

Malermeiſter, Geiſelvshlitz.

s

en KRenſehr
bringen ihren lieben GäſtenOswald Müller

und PFrau,
Tiefer Keller.

Viel Glück
im Neuen Jahre wünſchen
Albert Jache u. Frau,

Meinen werten Gäſten, Freun
den und Bekannten

zum Jahreswechſel

die beſten Glück u.

Gegenswünſche!

Wilhelm Kloſe m. Fra u,
Gaſth of Drei Schwä

rn iner werten Kundſchaft,
Freunden und Bekannten

herzl. Glückwunſct

zum neuen Jahr

Paul Witze, Fl.

Pnmnbnum,

Unſern werten Gäſten, ſowie
Freunden und Bekannten

zum dahreswechse!

cie besten Wünsche,
We lliam Herrfurth und Frau.

Unſerer werten Kund chatt hier

52
e

S
4

Glüchwunſ h.
Mix Schneider und Fran,
Fahrräder, Näh naſchinen Tel 79.

Unſeren werten Gäſten und
Kunden ein

umFrankiében.Meiner wertgeſchätzten Kunde
ſchaft ſowie wohlwollenden Gön
nern zum neuen Jahre die

aufrichtigsten
Glückwünsche!

Merſeburg, Neujahr 1919,

Witwe
Margarete Möbius,Vohſchlachterei,

Tiefer Keller Tel. Nr. 583.
Ein frohes,

geſundes und r e
Neujahr

wünſcht allen werten Bekannten
und Gäſten

Allen meinen werten Gäſten,
Freunden und Gönnern zum Jahres
wechſel die

beſten Glück
wünſchel!
Adolf Badelt.

in eNeujahrwünſcht ſeiner e Kundſchaft

Hermann Drese,

X e

der „Goldene Hahn

Abert Schmidt frau,
Gaſt wi hat Famradhandlung,

L söpitz.
S

Zufriedenheit!
Allen

S Gäſten einfröhliches Neues ln

Frau.

unſer en werten

Es

ſjIl cihn in

Guxktry Schlfer urd Frau.
Heimatwilſkommengruss

der Stadt NMersehburg!

Der älteſte Kriegsteilnehmer
unſerer Stadr, Veteran von
1870/71 und 194/16, wünſcht
den Einwohnern der ad

Dend haupuächlich dem lei
Komitee des am Montag abe

Neuen Schützenhauſeanſtalteten heimaillichen Will
tkommengrußes an die Krieger
der Stadt Merſeburg verbunden
mit einer kleinen Weihnachts
beſcherung, ein geſundes

im

und Prau,
Jahrradhandlung

glücliches Neujahr
Fr. Peege.
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